
H aifa, den1 September 194/'

Lieb er Herr Friedheim,

Morgen abend beginnt unser Rosh Hashana Fest,und ich möchte noch am hi.de 
des a lte n  jüdischen Jah res meine ßriefsch uld erled igen ,d ie  icfc an Sie habe. 
Unser Leben h ier im Allgemeinen,und mein Leben im besonderen i s t  in dem ve r­
gangenen Jahre a llz u  e re ig n isre ich  gewesen.Die A rb eit i s t  v ie l,u n d  an ruhigen 
Stunde^ in  denen man sich  zum Schreiben eines B rie fe s  an a lte  Freunde h in se t-
l @n£ T nl ^ rid Wi^ le id e r  sehr arm «Aber es herrscht gerade im Augenblick-nach 
V erk ffen tlicu n g des UNSCOP Reporte«,der nicht zaletzt durch das tapfere und 
^artae Sich -Ein setzen des V ertreters Ih rer neuen Heimat,so gün stig  fü r uns
a u sg efallen  is t -e in e  gewisse optim istische Stim m ung.Vielleicht wird das neue 

uns Frieden geben.
Über die guten Nachrichten von Ih rer Fam ilie,von der jungen »glücklichen  
M utter,Lisa,und der braven,hausm ütterlichen Dodi,haben ich mich von Herzen 
gefreu t.D ass Ih rer Töchter Ihnen Trost und Fr eude bedeuten i s t  doch eine 
schöne Belohnung fü r  die glü ck lich e Jugend,das wunderbare Fam ilienleben, 
das s ie  und Ihre lie b e  Fr au den Töchtern geboten haben.

Was Fam ilie a n b e tr if ft ,s o  kann ich  Ihre Vermutung bezüglich der nerkunft 
meiner lieben Fr au b e stä tig e n d e  ine Gerda i s t  die Tochter von Leon Katz ,  
und die von Ihnen erwähnte Witwe Ka tz ,d ie  Frau deö Lehrers Katz aus Nienburg, 
i s t  die von mir wegen ih rer Herzensgüte verehrte"Tante R osa".N atürlich  
haben w ir auch mit D r.Rothschild mnd seiner Frau G isela h erzlich e verwandt­
sc h a ftlic h e  Beziehungen.So fü g t es also  das Sch ik sal,d ass Sie meine angehei­
ra te te  Familie kennen,und deswegen w issen,dass gut aufgehoben bin im Kreise  
von Menschen,die auch Ihnen n icht fremd sind.

Weitere Familiennachrichten sind in Vorbereitung.Aber eben nur in Vorberei­
tung. .Vir erwarten nun am Ende ö ieäes Monats del\ ,wie wir glauben,nun wohl 
verdienten Nachwuchs,nachdem w ir schonTtößfeinhalb J ahre verh eira tet sind.

Vor einigen Wochen war Rabbiner Dr.Leo Baeck h ie r  in P a lä stin a .E r hat das 
Leben in den furchtbaren Konzentrationslagern in Deutschland während des 
ganten Krieges m iterleb t,gin g  so fo rt nach Ende des Krieges nach England.
Er sie h t überraschenderweise jünger aus als  vor neun Jahren a ls  ich ihn 
zum le tz te n  Mal 5m Deutschland gesehen h a tte .E r i s t  v ie l  bedeutender noch 
geworden,einfacher,unkom plizierter,und m enschlicher.Mit ihm ein ruhiges 
Stündchen zu plau dern ,als er h44r  in  H a ifa ^ a r  mir ein besonderes Erlebn is.
Von D r.Prinz habe ist aus den USA mal einen B rie f bekommen.Er hat sich offenbar 
wieder einem ihm gebührenden P latz errungen.

Nun zu unserer Fin an zfrage.Ich  habe nach Erkält Ihres B riefes einen hiesigen  
Bankier aus Deutschland um Rat gefragt,und ihm die Sache e rz ä h lt.E r  meinte, 
dass mein Vorschlag an Sie f a i r  w ar,dass LP 12. 500. Sie absolut zufrieden 
s te lle n  müsste.Diesen Betrag schreibe ich Ihnen hiermit g u t.Ich  b itte  Sie 
n ich t zu glauben,dass ich  mich k le in lic h  benehmen w ill,im  fe g e n te il,g e fü h ls-  
m ässig i s t  es gerade umgekehrt.Aber ich kann mir nicht erlauben Ihnen etwas 
zuversprechen,was ich  nicht kann,und was sach lich  und ob jektiv nicht gerecht­
f e r t i g t  wäre .Mein Einkommen re ich t le id e r  bei der Neuerung kaum zum Nötigsten  
aus,und das zu erwartende Baby wird und, vor m aterielle  Peinlichkeiten bringen. 
Ich b it t e  Sie a l 30 um Ih r Verständnis der objektiven Lage.
Ich habe versucht Ihnen schon einen Teilbetrag zu schicken.Da s i s t  aber le id e r  

m Augenblick unmöglich.Wir müssen daher warten b is eine Überweisung an sie  
durchführbar i s t .
N un ,lieber Herr Friedhaim,sende ich Ihnen noch v ie le  herzliche Gj*üsse,und 
gute Wünsche fü r Sie,Lisaund Fam ilie,und Dodi zum neuen J ahre.
B itte  nehmen Sie a l le  auch Grüsse und Wünsche meiner lieben Frau

H erzlichet
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